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Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands ist im März nur leicht gestiegen. Der An-
stieg der Erwartungen ist schwächer geworden, und die
Geschäftslage hat sich nicht weiter verbessert. Die deut-
sche Wirtschaft scheint letztendlich gut durch den Winter
gekommen zu sein.

Der Anstieg im Geschäftsklimaindex ist vor allem dem Ein-
zelhandel zu verdanken. Im Gegensatz dazu ist im Verar-
beitenden Gewerbe, dem Bauhauptgewerbe und dem
Großhandel der Index gesunken. Die Teilkomponenten ent-
wickelten sich jedoch teilweise entgegengesetzt. Im Groß-
handel haben sich sowohl die Lage als auch die Erwar-
tungen verschlechtert, während im Bauhauptgewerbe nur
letztere gesunken sind und die Lage sich verbessert hat.
Das Verarbeitende Gewerbe verhält sich genau spiegel-
bildlich. Im Einzelhandel haben sich beide Komponenten
deutlich verbessert. 

Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands hat im März etwas nachgegeben, ver-
bleibt aber auf hohem Niveau. Die Mehrzahl der Unter-
nehmen in Deutschland plant, weiterhin mehr Mitarbeiter
einzustellen. Im Verarbeitenden Gewerbe hat die Einstel-
lungsbereitschaft etwas nachgelassen. Jedoch ist insge-
samt mit einem Beschäftigungsaufbau zu rechnen. Wäh-
rend die Konsumgüterbranche sehr defensiv agiert, pla-
nen die Firmen im Maschinenbau und der Chemischen
Industrie wieder verstärkt, ihre Beschäftigtenzahl zu erhö-
hen. Im Bauhauptgewerbe ist das Beschäftigungsbaro-
meter gefallen. Die Personalplanungen sind vermehrt ver-
halten. In beiden Handelsstufen sind die Personalplanun-
gen mehrheitlich expansiv. Während die Einzelhändler ih-
re Bemühungen, Mitarbeiter einzustellen, erhöhen, sind die
Großhändler etwas zurückhaltender als im Vormonat. 

Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich das Geschäftskli-
ma nach zwei Anstiegen in Folge leicht eingetrübt. Die In-
dustriefirmen beurteilen die aktuelle Geschäftslage etwas
weniger positiv als im Vormonat. Ihre Geschäftsaussich-
ten schätzen sie aber günstiger ein. Vom Auslandsgeschäft
erwarten sie weitere Impulse. Ihren Mitarbeiterstamm wol-
len sie erhöhen, wenn auch weniger stark als im Vormo-
nat. Der Lagerdruck ist nur leicht gestiegen. Dazu hat sich
die Beurteilung der Auftragsbestände verschlechtert. Glei-
ches gilt für die Produktion, es ist nur noch ein leichter
Anstieg geplant. Im Vorleistungsgütergewerbe hat sich das
Geschäftsklima wieder leicht eingetrübt. Ein Rückgang der
Nachfrage und niedrige Auftragsbestände führten dazu,
dass die Firmen ihre aktuelle Lage im Vergleich zum Vor-
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1 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des 
Ifo World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturpers -
pektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr
abonniert werden.
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monat schlechter beurteilen. Der Export und die Ver-
kaufspreise entwickelten sich jedoch positiv. Im Investi-
tionsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima nach einem
starken Rückgang im Vormonat wieder etwas erholt. Hier
haben sich die Nachfrage- und Auftragssituation entspannt,
während der Lagerüberhang noch nicht abgebaut wer-
den konnte. In der chemischen Industrie hat sich die Si-
tuation auf hohem Niveau etwas verschlechtert. Die Nach-
frage bleibt weiterhin stark, so dass die Produktion aus-
geweitet und Lagerüberhänge abgebaut werden konn-
ten. Vom Export werden weiterhin Impulse erwartet. Die
befragten Firmen sind auch zuversichtlich für die Ge-
schäftsentwicklung in den nächsten sechs Monaten.

Im Bauhauptgewerbe ist der Geschäftsklimaindikator ge-
sunken. Die Bauunternehmer berichten zwar von einer et-
was günstigeren Geschäftslage als im Vormonat. Jedoch
sind sie für die nächsten sechs Monate weniger zuver-
sichtlich. Sowohl die Produktion als auch die Kapazitäts-
auslastung konnten gesteigert werden. Gleiches gilt für die
gegenwärtige und zukünftige Bautätigkeit. Beide Indizes
verzeichneten einen starken Anstieg. Die Anzahl der Mel-
dungen, die über witterungsbedingte Behinderungen kla-
gen, haben im März etwas abgenommen. Während sich
das Geschäftsklima im Hochbau minimal verbesserte, hat
es sich im Tiefbau verschlechtert. Die Erwartungen sind in
beiden Sparten weniger optimistisch als noch im Februar.

Der Geschäftsklimaindikator im Einzelhandel ist stark ge-
stiegen. Die Einzelhändler berichten von einer deutlich ver-
besserten Geschäftssituation und sind auch hinsichtlich
der Entwicklung in den kommenden sechs Monaten zu-
versichtlicher. Der Lagerbestand konnte merklich abge-
baut werden. Preisanhebungen sind nun wieder öfters ge-
plant. Die gute positive Entwicklung zieht sich durch die
Mehrzahl der Teilgebiete. Sowohl im Gebrauchs- als auch
Verbrauchsgütereinzelhandel hat sich die Einschätzung der
Geschäftslage bedeutend verbessert. Das Geschäftsklima
im Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen ist dagegen deutlich
gesunken. Obwohl die aktuelle Geschäftslage positiver be-
urteilt wird, haben sich die Erwartungen für die weitere wirt-
schaftliche Entwicklung enorm verschlechtert. Dies könn-
te auf den starken Anstieg des Ölpreises im Februar und
März zurückzuführen sein. Effekte dieser Art, nur mit ge-
genteiliger Wirkung, zeigen sich auch im Bereich der Tank-
stellen, dort ist das Geschäftsklima sehr deutlich ange-
stiegen.

Im Großhandel hat sich das Geschäftsklima verschlech-
tert. Während sich die Erwartungen nur minimal eingetrübt
haben, sind die befragten Großhändler mit ihrer aktuellen
Geschäftslage deutlich weniger zufrieden. Die Bestelltä-
tigkeiten werden nur noch leicht ansteigen, auch weil der
Lagerdruck weiterhin groß bleibt. Die Verkaufspreise sind
im Vergleich zum Vormonat vermehrt gestiegen. Die Ent-
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wicklung in den einzelnen Sparten verlief sehr unter-
schiedlich. Im Verbrauchsgüterbereich wurde die aktuelle
Lage deutlich schlechter beurteilt als im Vormonat, wäh-
rend die Firmen bzgl. der weiteren Entwicklung leicht op-
timistischer sind. Im Konsumgüterhandel haben die posi-
tiven Urteile sowohl für die Lage als auch die Erwartungen
zugenommen. Optimistischere Lageeinschätzungen und
erheblich weniger pessimistische Beurteilungen der zu-
künftigen wirtschaftlichen Entwicklung waren im Groß-
handel mit Kraftfahrzeugen zu beobachten.

Das ifo Geschäftsklima für das Dienstleistungsgewerbe2

Deutschlands hat sich im März eingetrübt. Der Rückgang
resultiert vor allem daraus, dass die aktuelle Geschäftsla-
ge deutlich weniger positiv beurteilt wird. Die Aussichten
für das kommende halbe Jahr schätzen die befragten Un-
ternehmer zudem nicht mehr ganz so günstig ein wie im
Vormonat. Den Mitarbeiterstamm wollen die Dienstleister
aber weiterhin ausweiten. Im Bereich Transport und Logis -
tik hat das Geschäftsklima, nach den sehr guten Ent-
wicklungen in den letzten drei Monaten, wieder etwas nach-
gegeben. Hier spielte vor allem die Bewertung der Um-
satzentwicklung eine Rolle. Ähnliches gilt auch für das Gast-
gewerbe. Hier haben sich Geschäftslage und der Aus-
blick auf die Geschäftsentwicklung in den kommenden
sechs Monaten merklich abgekühlt. Im Bereich Touristik
blieb das Geschäftsklima unverändert. Während die aktu-
elle Geschäftssituation etwas günstiger bewertet wurde,
schätzen die Testteilnehmer ihre Perspektiven weniger aus-
sichtsreich ein. In der Werbebranche gab der Klimaindi-
kator merklich nach. Zwar wollen die Firmen per saldo
den Mitarbeiterstamm erhöhen und gingen von einer Um-
satzsteigerung aus. Jedoch sind sie mit ihrer aktuellen
Lage und ihrer weiteren Geschäftsentwicklung weniger zu-
frieden.

43

2 In den Ergebnissen für die »gewerbliche Wirtschaft« nicht enthalten.

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

2007 2008 2009 2010 2011 2012

Geschäftserwartungen

Geschäftslage

Geschäftsklima

Dienstleistungen

Salden, nicht saisonbereinigt

Geschäftsentwicklung

Abb. 7

Quelle: ifo Konjunkturtest.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


